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Einführung - Was ist die RKK?

RKK: Regionalkonferenz 
Kultur Luzern

- 17 Gemeinden in und um 
Luzern

- Gemeinsame 
Kulturfinanzierung für Anlässe 
und Institutionen mit 
regionaler Ausstrahlung
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Einführung - Entstehung der RKK

- Ursprünglich 1987 als freiwilliger Zusammenschluss von Gemeinden zur 
Finanzierung des Luzerner Theaters und Luzerner Sinfonieorchesters

- Ab 1996: Stiftung Luzerner Theater gegründet
- RKK finanziert einen Anteil von 5 % des Stiftungskapitals 

(2008 – 2 Mio. CHF)

- 2008 Finanzreform
- Aufgabenentflechtung zwischen Kanton und Gemeinden
- Luzerner Theater und LSO werden vollständig durch Kanton und 

Stadt Luzern finanziert
- Entlastung des Kantons bei der Förderung von regional bedeutenden 

Kulturinstitutionen / Festivals (etwa CHF 530‘000.-) 
 RKK hat diese Aufgabe übernommen
 Gemeindevertrag über die regionale Kulturförderung
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Einführung - Finanzierung der RKK

Finanzierung der RKK Stadt Luzern RKK Gemeinden (ohne 
Stadt)

Geschäftsstelle

ca. CHF 47‘000 bis 49‘000 Kosten im Verhältnis zur 
Wohnbevölkerung

Kosten im Verhältnis zur 
Wohnbevölkerung

Projektbeiträge

CHF 150‘000 CHF 80‘000 fix CHF 70‘000 im Verhältnis 
zur Wohnbevölkerung

Strukturbeiträge

CHF 570‘000 - Kosten im Verhältnis zur 
Wohnbevölkerung

Input: Finanzen
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Einführung - Wo liegt das Problem?

- Die Struktur bröckelt…
- 2 Gemeinden (Udligenswil und 

Greppen) bereits ausgestiegen
- 2 weitere Gemeinden 

(Adligenswil und Buchrain) 
werden aussteigen

Auftrag:
 Wirkungen und 
Perspektiven der RKK 
aufzeigen
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Hauptkapitel

- Kapitel 2: 
Kulturförderung als öffentliche Aufgabe

- Kapitel 3: 
Entstehung der Regionalkonferenz RKK

- Kapitel 4: 
Bedeutung und Wirkung der RKK

- Kapitel 5: 
Optionen und Empfehlungen für die RKK
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Methode

- Input, Output, Outcome, Impact (IOOI)

Finanzieller Input

Künstlerischer Output

Besucher Outcome

Regionaler Impact
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Kapitel 2: 
Kulturförderung als 
öffentliche Aufgabe

Könnte man die Kultur 
nicht auch einfach dem 
Markt überlassen? Hat der 
Staat hier eine Aufgabe?
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Kulturförderung als öffentliche Aufgabe

- Ohne Förderung gäbe es zu wenig Kultur 
- Warum?
- Der Austausch auf dem Markt für Kunst führt auch zu einem Nutzen für 

jene, die gar nicht direkt beteiligt sind...

Positive Externalitäten

− Bildungseffekte beim Publikum
− Auftrittsmöglichkeiten für Nachwuchskünstlerinnen 

und –künstler
− Förderung von gesellschaftlichem Dialog und 

politischem Diskurs
− Förderung von sozialer Integration und 

gesellschaftlichem Pluralismus
− Ausgleich von ökonomischen Risiko- und Informationsproblemen
− Erhöhung der Standortattraktivität, sowie Wachstumsimpulse für die 

regionale Wirtschaft
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«Kultur braucht politischen Willen»

«Kultur trägt zur Attraktivität
einer Region bei»

«Die Kultur von heute haben wir,
weil sie vom Staat gefördert wurde»

«Kultur ist gesellschaftlich
wichtig, notwendig»

Kulturförderung als öffentliche Aufgabe – Zitate Experteninterviews
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Kapitel 4: 
Bedeutung und Wirkung 
der RKK

Was bringt die RKK?
Welche Bedeutung hat 
die RKK für Gemeinden 
und Region?

Bildquelle: Pixabay
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− Erhebung der Wohnorte von 
2’600 Besucherinnen und 
Besuchern

Besuchererhebung
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Outcome: Besuchererhebung
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 inkl. kommunale Teile

Über-
kompen-
sation

Stand-
ort-
vorteil

Outcome: Besuchererhebung

Anteilsmässige Finanzierung der RKK Strukturen
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Kapitel 5: 
Optionen und 
Empfehlungen für die 
RKK

Was könnte man ändern?
Was sollte man ändern?
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Optionen und Empfehlungen

Empfehlung 1: Die guten 
Strukturen laufen lassen, vom 
Guten sprechen

- OF1: Ergänzende Finanzierung
- OK1: Besondere Einführung für 

neue Mitglieder der 
Plenarkonferenz

- OK2: Stärkere Kommunikation 
nach Aussen

- OK3: Kommunikation der 
Mitgliedsgemeinden an Anlässen

Empfehlung 2: Die RKK stärker 
in den Legislatur-Rhythmus 
einbinden

- OF2: Flexibilisierung der Mittel
- OF3: Mehrjährige Strukturbeiträge

Empfehlung 3: Neuordnung von 
Projekt und Strukturbeiträgen

- OF4: Kostenneutrale 
Harmonisierung der 
Mitgliederbeiträge

- OP3: Neuorganisation von Projekt-
und Strukturbeiträgen
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